
eirlı Leider en die 1m Team mitarbeitenden eologen ler die Theorienbildung De]l
der Ausdeutung durch chmıdtchen selbst, ohl auch die Fragestellung, doch ohl eiwas

weıt 1 1Inn e1nes „Entweder  n SC1. Funktional) „Oder“ (rel Begründung des
Priestertums) auswuchern lassen. e1! genannien uisatze eısten ler kralitıgen und

sehr notigen usgle1ı bes Wunsche blieben eım Rez offen, W as die Aus-
führungen ber die Spirıtualitat des Priesters en nicht, weıl die aten nicht ernst-
Y! waren, sondern, weil weni1ig geiragt wird, welche TuUukiur enn die
(zugegebenermaßen unterentwickelte, VO' aterı1a. darın aufgedeckte) Spiritualitat en
mMUuU. Auf der Linie, wı1ıe Cordes S1e zıe. mMu. 1113  ; einfachhin als Austfall interpretieren,
W as bel einem 1e e1InNner z  onkreten Spiritualität“ auch bestimmte Chancen, auch ın
Richtung einer istusirommigkeıt bieten könnte (vgl bes 159{1). Auf 1 4.9 ware den
Hinwelsen auf ergänzende eıtrage ‚.nen auch der anders orlentierte Aufsatz VO.

FT. Wulf hinzuzuzählen, der sıch In eZzug auft die Fakten mıit Cordes trı1ft („Die Rangord-
NUunNnyY der ‚Seelsorge 1M Selbstverständnis des eutigen Priesters“, 9—9 Das Buch g1bt,
ufs Ganze gesehen, sıcher en mıit der Trage efifabten elNT 1n der grund-
satzlıche Reiflexion Im Beitrag VO  - Simmel (Vergleich miıt m{irage ın anderen Lan-
ern leider ist Holland nıcht mitberücksichtigt) eTroOlIine auch, 1mM Blick hbher die
Grenze, die Sicht auf die Universalıta des TrToblems Freilich mMag dıe Ta! Trlaubt seln,
OD der ler vermittelte Erkenntniszuwachs N1IC. uch 1n einem schmaler angese  en Band
1n ahnlicher Weise erreichen JYJew eSell wäre vgl das, Telilıch eiwas anders earteie,
Bändchen VO Müller). bDer davon abgesehe wird das Buch 1n die el der TDeıten
gehören, die uUunNs helfen, sehen, 1n welcher Situation WÄIT en und W3aSs INa daraus füur
Folgerungen ziehen könnte Lippert
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Gotthard Hrsg Jugend und Gemeinde. Reihe Pfarrei heute Regens-
burg 1974 Verlag Friedrich Pustet. 144 sl kart., 13,50
In der el. „Pfarreı heute aus der WIT bereıits ein1ıge 1ı1Le esprochen en TIröndle,
Was iun 1m Pfarrgemeinderat Ders., Familie un: Gemeinde; Meier, Dıie Jebendige aIrr-

gemeinderatssitzung), sind weiıtere Tel 1Le erschienen. Das Kennzeichnende der bisherigen
an WaT eın er Praxis  ZUG, große Übersichtlichkeit und gute theoretis Fundierung
Hhne große wissenschaftliche Auifzäumung Gleiches aßt S1' natürlich auch mıit verifasser-

bedingten uanCcen, VOoNN den nunmehr vorliegenden Büchern «
Wer selbst nıcht direkt miıt pastoralen Strukturproblemen umzugehen hat, wird anders
als den anderen beiden Bänden ohl reinen eıcıatlen Zugang dem Buch VO Selg
finden ber der Krels der „Interessierten” wachs zusehends. 1Iso S1Ich R1n 1C
1n diese Arbeıit Selg skizzlert unächst Gründe IUr eın kooperatives emeındemo:  N s
(7—206), brıingt annn 1mM Hauptteil ıne ausführliche Bes  reibung des „Modells Pfarrver-
band“” (27—68), nach einem sehr knappen Versuch e1INerTr ersten Beurteilung  G (69— 7
mit dem Abdruck der „Rahmenordnung für Pfarrverbände 1n Bayer: un!: einem Lıteratur-
verzeichniıs 1eben. Bezieht INnäa.  - die Den skizzierte l1genar der Gesamtreihe auf
das ema, ann INa  - sich un: Nutzen des uches eich vorstellen. ıne Detaıil-
bes  reibung des nhalts ann sich somit erübrigen (abgesehen davon, daß 1m Hauptteil
„Organisation un! Leitun: „kooperative Arbeitsweise“ und „Aufgaben” die Hauptabschnitte
sind, wobel der mı!  ere das meıste Interesse beansprucht un auch längsten st) eI-
1ngs muß kritisch vermerkt werden, daß der Seliten 24ff die rage des Priestermangels
her verharmlost scheint (welche „notwendigen Gemeindedienste“* 16] sind da gemeint?) un
die Tra der „priesterlosen” Gemeinden eigentlich nicht angegangen wird. Eın weiterer
Einwand eın problemloses KOonzept VO. Pfarreı wird STAar. vorausgesetzt.
Man braucht eın doktrinärer „Gegner der Territorialpfarrei se1ın, ler mehr arheı

unschen.
Unproblematischer un! Iur einen weiteren Benutzerkreis 1n den Gemeinderäten geeilgne
dürfte das Buch VO Trıch Sse1InN. Hiıer wird VOT em eine breit angesetzie Information
Themen geliefert, die ohl nicht 900858 dem Pfarrer, sondern uch seinen „Ratsmitgliedern
vielfach unbekannt seın wird, ber gleichzeit1 1n vielen Fällen Handeln erforderlich IT
In sehr knappen apiteln, die eın Wort zuviel enthalten, TEIIte der NI das

S



Panorama der eutigen Arbeitsprobleme ab, DIS hın Z Industriepraktikum der Priester
und Hauptamtlichen. edigli eine, allerdings grundsätzliche Trage den Leitsätzen, die
-n Fürstenried“ (wann?f£? VO. wem ®) erarbeitet wurden, bleibt werden nhier, bes 61f, nıcht
ufgaben genann(T, die I1Nld.  b der arheı wıllen eher [1 „Pastoral” Nnennen ollte?
Das ew1g-leidige Problem einer Unterscheidung zwischen „rel1ig1ıöser“ und „Nıcht-religiöser”
Aufgabe der irche un! der T1sten taucht ler wıeder auf vgl lostermann, 1m bespro-
chenen Buch, 14092 un 193—196).
Ahnlich informativ ist das Buch VO Dobmeier, W as die Jugendarbeit erı Das Buch,
mıt 139 Seiten etiwas breiter angeleg als die anderen Deıden an  e, behandelt den Sach-
ausschuß Jugen 1mM PGR; die allgemeine Situation der Jugendlichen eute (In Gesell-
schaft un:! Kırche); Formen der Jugendarbeit; Schüler und junge Arbeitnehmer:; 1vıtaten
der Jugend 1n Land Uun: a Besinnungstage un: Führerkreis, naturlı es sehr A
TOLIzdem nahert sıch das Buch 1n Se1INeTr umfassenden Stoffeinteilung Uun! selıner auUSgeWOQge-
Nnen Ansatze fast einer Art Kurzhandbuch der Jugendpastoral, der wenigstens dessen
kondensierter Orm. Es ıst VO  _ em Interesse und annn [1U[T emp{fohlen werden. Lippert
SCHOTT Meßbuch: Die Lesungen den Festen der Heiligen. Freiburg Br.,Basel, Wien 19074 Verlag Herder. Q44 auf Dünndruckpapier in flexiblem Einband,

14,50
Mit dem „Volkslektionar“ den Festen der eiligen chlıeßt sıch die el der vVvollsian-
igen Klein-Lektionar-Aussagen, deren Einzelhefte jeweils bei Erscheinen ler vorgestelltworden sSind. Was den Band interessant machen könnte, ist eın Mehrfaches Da ist die
Erschließung un!' Darbietung der stark erweiıterten Kommune-Lesungen as eın Drittel der
ber YO0O Seiten) el hält sich „neuralgischen Stellen die Exegese eiINe nüchterne,
verantwortete und 1M übrigen red altehrwürdige) Interpretation vgl d’'e Weisheits-
perikopen 1n den Marienmessen). Der Meß-Ordo ıst In euts:  er Uun! lateinis:  er Sprache1n der des Bandes abgedruck Die ersten 000 Seiten enthalten jedem eiligen-fest eine Einführung kKurzbiographischer Art. Hier ist, wıe die Einleitung TicChtig bemerkt,fast die uadratur des Kreises gefordert Information wiıird der Persönlichkeit der
eeNnrien nıcht gerecht, Panegyrik Nutz nlemandem, un jede Klassifizierung waäare doch
ausweglos subjektiv. So hat INa  ; den m. E T1  1gen Weg eingeschlagen der Leser findet
die allerwichtigsten Daten (Legendarisches wird nicht sehr historisiert); der Liturge muß
ann ohl selbst noch, Je nach e1igener ahe SN eiligen und nach 1genar der Gemeinde
eın weıterführendes Wort nfügen ler aber hat wenigstens die nötigen Anhaltspunktedie Kurzbiographien sıind nıcht die gleichen wI1]ıe 1n den Studientexten den eiligen-festen) uberdem enthalten viele Darbietungen VO  — Heiligenfesten e1inen passend CSwaäahlten geistlichen Jlext. Daß auch 1ler die Lesungen samt Einführungen sıch finden,gehört Z St1l der gesamten el. T1gens: sind {wa 250 Heilige, die ler „VOTI-
kommen“: INd.  - sollte nicht VO  - einer AusrTottung der eiligenfeste sprechen, her miııt
Genugtuung vermerken, daß viele VO ihnen ireiwillige Gedenktage en und daß auch
die Kommunelesungen nıcht mehr jener Monotonie ZWIiNgen, die bis VOI eın paarJahren gerade 1n Gemeinschaften mit täglicher Messe Ode hervorrief. Lippert
HAR  URT, Philipp: Gesamtkirchliche un teilkirchliche Liturgie. Studien zu
liturgischen Heiligenkalender Uun! ZU Gesang 1mM Gottesdienst unter besonderer Be-rücksichtigung des deutschen Sprachgebiets. (Untersuchungen ZUr praktischen Theolo-
gle Hrsg. V. Adolf Exeler. z) Freiburg Br. 1974 Verlag Herder. 488 sl kart.-lam., 85/_
Es ıst erstaunlich un!: zugleic. bedauerlich, daß die rage ach Einheit und 1e. und
die rage ach Beharrung und Wandel 1m Gottesdienst biısher Wwen1g Beachtung gefundenaben, un! dies, obwohl sich Grundfragen der iturgie handelt. Es gibt ZWaTr einigeuIisatze den beiden Themen, doch en S1e mehr Pphorismen als fundierte W1Ssen-
schaftliche Darlegungen.
Die ersie wirklich wilissenschaftliche Untersuchung legt N:  z Harnoncourt unter dem
ıie Gesamtkirchliche un teilkirc  iche iturgie” VOI. Darin ze1g' der uUiOr unachst
die historische Entwicklung des Heiligenkalenders bis hin Z Regionalkalender des deut-
schen Sprachgebiets auf. Anschließend er die Entwicklung des liıturgis Gesangs1n der roömischen irche untier besonderer Berücksi:  tigung des euts  en Kir'!  enliedes
un!: SsSe1Ner Verwendung 1M Gemeindegotiesdienst. Auch 1n diesem zweiıten Teil Zz1e. der
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